
 

 
 

Was Ist „Chance 50+“ ? 
 
 „Chance 50+“ ist ein Förderprogramm, das in Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven im Rahmen des Bundesprogramms  „Perspektive 50plus 
– Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales umgesetzt wird. Es soll die Beschäfti-
gungsfähigkeiten und -chancen älterer Langzeitarbeitsloser nachhaltig verbessern. Das Bundesprogramm basiert auf einem regionalen An-
satz und wird von 62 regionalen Beschäftigungspakten unterstützt. Dieser Ansatz erlaubt es, gezielt auf die regionalen Besonderheiten einzu-
gehen. In der Paktregion Bremen, Bremerhaven, Cuxhaven wird die Verantwortung und federführende Koordination des Programms Chance 
50+ vom Jobcenter Bremen in enger Zusammenarbeit mit der bremer und bremerhavener arbeit gmbh wahrgenommen. 
 

 

                                                                                       Gefördert durch: 

 
 

 

 

 

 

Einladung zur Ausstellungseröffnung  

Freitag, 11. Februar 2011, 18 Uhr 

im Gustav-Heinemann-Bürgerhaus 

Kirchheide 49, 28757 Bremen, Tel 0421-65 99 70 

 

 

„Lust auf Arbeit. Vom Wert der Jahre“ 

Die Ausstellung ist Teil des gleichnamigen Projektes, das sich auf Augenhöhe den Themen Arbeit / 
Arbeitslosigkeit im Alter, den Konsequenzen und Hintergründen, dem Selbstbild der Betroffenen  
nähert. 
Die bremer und bremerhavener arbeit koordiniert in enger Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Bremen 
das Arbeitsförderungsprogramm Chance 50+, welches dem Bundesprogramm Perspektive 50plus zu-
geordnet ist. Im Jahre 2007 haben die Journalistinnen Susanne Gieffers und Nadja Plothe und die freie 
Fotografin Kathrin Doepner 13 Teilnehmer und Teilnehmerinnen zuhause und an ihren neuen Arbeits-
plätzen getroffen. Es sind bewegende Reportagen und Bilder entstanden, die dem Betrachter sowohl 
Nähe als auch Auseinandersetzung auf Augenhöhe gestatten.   
Hinzu kommen Auszüge aus Interviews, in denen die Porträtierten über ihre Situation berichten, Text-
auszüge zu Thema von Prof. Dr. Annelie Keil, Ulrike Herrmann, Dr. Knuth und den Programm-
Macherinnen. 
Die Ausstellung zeigt in anspruchsvoller künstlerischer Form  Menschen, die nach längerer Arbeitslo-
sigkeit einen geförderten Arbeitsplatz bekommen haben. 
Sie alle haben eines gemeinsam: Lust auf Arbeit – nicht ohne Ende, nicht ohne Einwände und Ansprü-
che, Wünsche und Kritik, aber mit Selbstbewusstsein und Vehemenz. Lust auf Arbeit meint im Grunde 
Lust auf Leben – auf Teilhabe, Austausch und Anerkennung. 
 
Zur Einstimmung lassen wir zu Beginn Betroffene selbst zu Wort kommen. In dem Kurzfilm „Ihr sollt 
uns kennenlernen“ berichten sie sehr eindrücklich über ihren ganz persönlichen beruflichen Weg. 


